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Sehr geehrter Kunde, sehr geehrte Kundin, 

vielen Dank, dass Sie sich für ein Produkt aus dem Hause TREND 
POOL entschieden haben. Neben dem bereits erworbenen 
Artikel, umfasst das Portfolio noch viele weitere 
Schwimmbadprodukte. Angefangen bei Stahlwand- und 
Styroporbecken, über Filtertechnik und Kunststoffeinbauteile, 
Duschanlagen mit Sicherheitsglas bis hin zum kleinen Klebe-
Fitting. Also alles, um Ihre eigene private Pool Oase zu 
verwirklichen, bzw. zu erweitern. 

Damit Sie sich ein genaues Bild unserer Produktpalette machen 
können, fordern Sie einfach den aktuellen TREND POOL Katalog 
bei Ihrem Fachhändler an oder nutzen Sie das Bestellformular auf 
der Internetseite www.trend-pool.de. 

Vollständigkeit des Lieferumfangs 
Bitte überprüfen Sie die Vollständigkeit anhand der Stückliste. 
Bei Abweichungen wenden Sie sich bitte umgehend an Ihren 
Fachhändler.  

Wichtige Hinweise 
Bevor Sie jedoch mit der Montage des Artikels beginnen, sollten 
Sie diese Anleitung aufmerksam lesen und die enthaltenen 
Anweisungen befolgen. 

Weitergehende Hinweise oder Beratung über Filter, Wasserpflege 
und Zubehör erhalten Sie durch Ihren Händler. Bei Ersatzteil-
Bestellungen wenden Sie sich ebenfalls an Ihren Händler. Bitte 
geben Sie das Einkaufsdatum und die genaue Artikelbezeichnung 
an, damit eine reibungslose Ersatzteillieferung gewährleistet ist. 
Im Rahmen der technischen Weiterentwicklung behalten wir uns 
Änderungen, die der Produktverbesserung dienen, vor. 

Produktbeschreibung 
Eine genauere Produktbeschreibung finden Sie im aktuellen 
TREND POOL Katalog. Sollte Ihnen dieser nicht vorliegen, fragen 
Sie ihn bitte bei Ihrem Fachhändler an oder nutzen Sie das 
Bestellformular auf der Internetseite www.trend-pool.de. 

Aufstellleiter Classic (aufgestellte Becken) 

Art. Nr. Artikel Stufen Pooltiefe 

52200 TRENDLINE Classic 
120/120 

2x4 stufig 120 cm 

52205 TRENDLINE Classic 
150/150 

2x5 stufig 150 cm 

Aufstellleiter Classic (teilversenkte Becken) 

Art. Nr. Artikel Stufen Pooltiefe 

52210 TRENDLINE Classic 
120/40 

1x1 stufig 
1x4 stufig 

120 cm 

52215 TRENDLINE Classic 
150/50 

1x1 stufig 
1x5 stufig 

150 cm 
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Einbauleiter Eng 

Art. Nr. Artikel Stufen Pooltiefe 

52505 Einbauleiter Eng 3 stufig 120 cm 

52510 Einbauleiter Eng 4 stufig 150 cm 

52515 Einbauleiter Eng 5 stufig 180 cm 

Einbauleiter Weit 

Art. Nr. Artikel Stufen Pooltiefe 

52520 Einbauleiter Weit 3 stufig 120 cm 

52525 Einbauleiter Weit 4 stufig 150 cm 

52530 Einbauleiter Weit 5 stufig 180 cm 

Einbauleiter Exclusiv 

Art. Nr. Artikel Stufen Pooltiefe 

52550 Einbauleiter Exclusiv 3 stufig 120 cm 

52555 Einbauleiter Exclusiv 4 stufig 150 cm 

Montage der Einbauhülsen (Einbauleiter)
Bauen Sie zuerst die Leiter komplett auf. Hierfür positionieren Sie 
die Stufen und fixieren diese mit Hilfe der Schrauben, 
Unterlegscheiben und Muttern. 

Um Beschädigungen an Ihrer Poolfolie zu vermeiden, stecken Sie 
die beiden Leiter Puffer an die beiden unteren Holmenden der 
Einbauleiter auf. 

Dann positionieren Sie die Einbauhülsen im Beton, entsprechend 
der Form der Leiter. Für die Montage auf Holz etc. empfehlen wir 

den Flanschsatz 52805 (nicht im Lieferumfang enthalten). 

Sobald der Beton getrocknet ist, können Sie die beiden 
Abdeckrosetten über das obere Ende des Holms führen und 
stecken die Leiter in die einbetonierten Einbauhülsen im Boden. 

Befestigen Sie die Leiter indem Sie die die Schrauben der 
Einbauhalterung handfest anziehen. Nun können Sie die 
Abdeckrosetten so platzieren, dass diese die Einbauhalterungen 
vollständig abdecken. 

Während der Winterzeit empfehlen wir Ihnen, die Leiter zu 
demontieren und zu reinigen. Nur so ist eine lange Lebensdauer 
gewährleistet. 
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Edelstahl 
Nachdem er sich für einen Werkstoff entschieden und eine 
schöne, hochglanzpolierte Edelstahlleiter erhalten und ins neue 
Schwimmbad eingebaut hat, ist der Schwimmbadbesitzer 
wahrscheinlich wenig erbaut, wenn sich schon nach relativ 
kurzer Zeit braune Verfärbungen an der Leiter oder anderen 
Einbauteilen zeigen. Oft hört man in diesem Zusammenhang 
vom Kunden den Begriff „Edelstahl Rostfrei“, und im gleichen 
Atemzug die Bemerkung „Edelstahl kann doch gar nicht rosten“. 
Da liegt von der Kundenseite die Vermutung nahe, es handele 
sich um einen Material- oder Verarbeitungsfehler des Herstellers. 
Nun lassen sich Fertigungsfehler sicherlich nicht zu 100% 
vermeiden, sie sind jedoch sehr, sehr selten. Auch wenn Ihr 
Kunde es nicht gerne hören wird, so sind zumeist Wasserqualität 
oder äußere Einflüsse für die Verfärbung bzw. Rostbildung 
verantwortlich. Edelstahl besteht nämlich zum größten Teil aus 
Eisen und ist eben nicht rostfrei, sondern in einem durch seine 
Legierung bestimmten Rahmen rostbeständig. 

Ausschlaggebend für diese Beständigkeit ist eine Oxidschicht, die 
sich mit Hilfe der enthaltenen Chromanteile an der Oberfläche 
des Edelstahls bildet. Diese, Passivschicht genannte, Oberfläche 
schützt den Stahl dauerhaft vor Korrosion. Wird diese 
Passivschicht jedoch zerstört, verliert der Edelstahl auch seine 
Beständigkeit. 

Korrosionsgründe aus der Schwimmbadpraxis 
Falsche Einstellung von Chlor-Dosieranlagen 
Auch automatisch arbeitende Dosieranlagen sind nicht völlig 
fehlerfrei und sollten regelmäßig auf ihre einwandfreie Funktion 
geprüft werden. 

Anbohren von Moniereisen 
Betonbecken sind mit Stahlmatten armiert. Es kann passieren, 
dass bei der Montage von Leitern oder Haltestangen ein 

Moniereisen unbeabsichtigt angebohrt wird. Die Folge ist Rost, 
der aus dem Schraubenloch quillt und sich auf den 
Fixierungsschrauben absetzt. 

Mangelnde Frischwasserzufuhr 
Skepsis ist erlaubt, wenn Ihnen der stolze Schwimmbadbesitzer 
folgendes erzählt: „Schauen Sie sich das Wasser an. Kristallklar, 
obwohl wir schon seit 12 Jahren das Beckenwasser nicht mehr 
gewechselt haben. Nur Ihre Leiter rostet seit letztem Jahr.“ Und 
das ist unter diesen Umständen kein Wunder, denn nur mit 
Frischwasser lässt sich der Chloridgehalt von 
Schwimmbeckenwasser wieder senken. Ansonsten verlassen 
einmal entstandene Chloride und viele andere 
Wasserchemikalien das Beckenwasser nicht mehr. So kann man 
sich vorstellen, welchen kleinen Chemiecocktail der, nach 
Aufklärung nicht mehr ganz so stolze, Beckenbesitzer in seinem 
Wasser hat. Spätestens nach einem Jahr sollte man sein 
Beckenwasser wechseln. 

Zugabe von Chlortabletten oder –pulver in 
unmittelbarer Nähe der Edelstahlteile 
Wenn der Schwimmbadbesitzer die Wasserpflege nicht der 
Dosieranlage überlässt, sondern selbst manuell chlort, ist darauf 
zu achten, dass die Chlortablette nicht direkt auf die Leiternstufe 
gelegt wird. Bei der Auflösung der Chlortablette entstehen 
kurzfristig Chloridkonzentrationen, die weit über den zulässigen 
Grenzwerten liegen. 

Verletzung durch unedlere Metalle 
Es wird Werkzeug verwendet, mit dem man noch vor kurzer Zeit 
eine Stahlschraube gelöst hat. Zieht man danach die 
Edelstahlschraube fest, werden kleinste Partikel der 
Stahlschraube übertragen und führen absehbar zu 
Kontaktkorrosion am Schraubenkopf. 

Verrostete Rohrzuleitungen 
Heute wird für viele Zuleitungen Kunststoff oder 
korrosionsbeständiges Material verwendet. Darauf wurde in den 
60er Jahren und Anfang der 70er kein großer Wert gelegt. Durch 
Leitungen aus dieser Periode werden Rostpartikel eventuell 
schon bei der ersten Befüllung eines Beckens in das 
Schwimmbad transportiert. Der Rost sucht und findet die kühle 
Edelstahloberfläche, setzt sich dort ab und beginnt nach einiger 
Zeit zu arbeiten, sprich die Passivschicht des Edelstahls zu 
zerstören. 

Fehlende oder unsachgemäße Nacharbeit von 
Schweißnähten 
Oft werden Edelstahlteile zusammengeschweißt. Wichtig dabei 
ist, dass man die durch den Schweißvorgang entstandenen 
Rückstände wie z. B. Blaubelag, Zunder und Anlauffarben wieder 
von der Oberfläche entfernt. Dies macht man mit Hilfe des 
Beizverfahrens. Beize gibt es speziell für Edelstahl entweder in 
flüssiger Form oder als Paste. Mit der Beize wird ein geringer Teil 
der Oberfläche abgetragen und damit die vorhandenen 

Verunreinigungen entfernt. Natürlich wird dadurch auch die 
schützende Passivschicht des Edelstahls zerstört, die jedoch die 
gute Eigenschaft hat, sich nach einigen Stunden selbstständig 
und ohne Zutun des Menschen wiederaufzubauen. Wird dieser 
Beizvorgang nicht 100%ig durchgeführt, blühen die nicht 
entfernten Schweißrückstände im aggressiven Beckenwasser auf. 

Falsche Reinigung 
Heute neben den Chloriden der Hauptgrund für Probleme mit 
den Edelstahl-Einbau-teilen. Für den Fachmann ist es relativ 
einfach, diesen Rostgrund bereits optisch zu erkennen. Statt 
einem Metallglanz herrscht ein sattes Rostbraun als Grundfarbe 
auf der gesamten Edelstahloberfläche vor. Auf Nachfrage beim 
Schwimmbadbesitzer hört man sehr häufig die Aussage, dass nur 
für das Schwimmbad zugelassene Reiniger verwendet worden 
sind. Nun sind für das Schwimmbad auch Fliesenreiniger 
zugelassen, die jedoch starke Säuren enthalten, die für den 
Edelstahl absolut nicht geeignet sind.  


